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Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 


* Sar. 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 10. November. Die „Patrie“ fordert heute in 
einem, von dem Redakteur Delamarre unterzeichneten Artikel 
folgende Maßregeln als nothwendig, um der gegenwärtigen 
Geſchäftskriſe zu begegnen: Einführung eines Zwangscourſes 
der Banknoten, Emiſſion von Fünfzig⸗Francsbillets, Feſt⸗ 
ſetzung einer Zollabgabe auf die Ausfuhr von baarem Gelde, 
Reduktion des Diskontſatzes auf 6 Procent. 


Paris, 10. Nov., Abends. Die „Patrie“ hat eine Ver⸗ 
warnung wegen ihres Artikels erhalten, welcher unter An⸗ 
derem Zwangscours für Bankbillets forderte — da ſolche 
Vorſchläge ohne Grund zu Beunruhigungen Veranlaſſung 
gäben und den öffentlichen Kredit untergrüben. 

Die Rente nach Börſenſchluß 66, 923. 


London, 10. November. Lord Palmerſton ſprach geſtern 
in Guildhall durchaus zuverſichtlich betreffs der indiſchen Ver: 
hältniſſe, und betonte, daß, da die heimiſche Armee unvermin: 
dert ſei, England etwaige Augriffe und auswärtige Prätentiv: 
nen nimmer fürchten dürfe. 


Brüſſel, 10. Novbr., Vorm. Der heutige „Mouiteur“ 
enthält eine königl. Verfügung, durch welche das bisherige 
Miniſterium ſeine Demiſſion erhält. 

Das neu konſtitnirte beſteht aus: Rogier, Miniſter des 
Innern, Teſch der Juſtiz, Fröre⸗Orban der Finanzen, 
de Vriere, bisheriger Gouverneur Weſtflanderus, erhält das 
Portefeuille des Auswärtigen, und Generalmajor Bertin das 
des Krieges. ; 


Brüſſel, 10. Novbr., Mittags 1 uhr. In der foeben 
eröffneten Deputirtenkammer verlas der Miniſter des Innern, 
Rogier, eine Ordonnanz durch welche beide Kammern auf 
unbeſtimmte Zeit vertagt werden. Nachdem der Abgeordnete 
Dumortier dagegen reklamirt, wurde die Sitzung vom Prä⸗ 


ſidenten aufgehoben. 


Im Senate wurde die ebenfalls von Rogier verleſene 
Ordonnanz mit Murren und Beifallsruf aufgenommen. 


aris, 10. November, Nachmittags 3 Uhr. Da man in der Börſe ver⸗ 
— der „Moniteur“ werde ee — Maßnahmen veröffentlichen, 
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Nu inge 
Wer geringes Geſchäft. 


Weizen und R 
Kaffee ſtlle. int 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 9. Nov. 7 Uhr Abends. Aus Konſtantinopel wird 
gemeldet, daß mehrere Geſandte ihre guten Dienſte (bons offices) an- 
geboten haben, und daß man in Folge defien eine Ausſöhnung (re- 
coneiliation) zwiſchen Herrn v. Thouvenel und Reſchid Paſcha für 
nicht unmöglich halte. i 

Heute war hier in unterrichteten Kreiſen das Gerücht verbreitet, 
daß zwiſchen den divergirenden Mächten bezüglich der Don aufürſten⸗ 
thümer eine Einigung erzielt worden ſei. Man ſprach auch 
von dem nahe bevorſtehenden Abſchluſſe eines Schutz- und Trutzbünd⸗ 
niſſes zwiſchen Schweden und Dänemark. (Prefie:) 


London, 9. Nov. Der fällige Dampfer aus Newyork ift ein⸗ 
getroffen und bringt 99,000 Doll. an Contanten mit. Nach den bis 
zum 28. v. M. gehenden Nachrichten haben ſich die dortigen Zuſtände 
wenig verändert, die Lage der Banken war jedoch eine günſtigere ge⸗ 
worden. Der Cours auf London ſchwankte zwiſchen 102 und 106, 
doch war das kontinentale Wechſelgeſchäft fat Null. Baumwolle ftille. 


Weizen geſtiegen, Mehl feſt. 


> 
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Mittwoch den 11. November 1857. 


Preußen. 

Berlin, 10. Novbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: dem Militär-Intendantur-Rath vom Tten 
Armee⸗Corps, Kolſcher, unter Beilegung des Charakters als Geh. 
Kriegsrath den Abſchied zu bewilligen, und den Militär⸗Intendantur⸗ 
Aſſeſſor vom Garde⸗Corps, Krüger, zum Militär: Intendanturrath 
zu ernennen; ſowie dem Haupt⸗Steueramts⸗Rendanten Lüty in Croſſen 
den Charakter als Rechnungsrath zu verleihen. 

— - SRERSEEL TEN 
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Berlin, 10. Nov. [Vom Hofe] Se. königl. Hoheit der Prinz 
von Preußen, Höchſtwelcher geſtern im hieſigen Palais mit Sr. königl. 
Hoheit dem Prinzen Friedrich Wilhelm das Diner eingenommen hatte, 
kehrte in Hoͤchſtdeſſen Begleitung um 5 Uhr Abends nach Schloß Sans⸗ 
ſouci zurück. — Se. tönigl. Hoheit der Prinz Friedrich der Niederlande 
fuhr geſtern Nachmittag 2 Uhr von hier wieder nach Potsdam. Der 
hohe Gaſt wird ſich, wie verlautet, heut Abend bei Ihren Majeftäten 
und den Mitgliedern des hohen Königshauſes verabschieden und auf 
einige Zeit nach dem Haag gehen. Zur Feier des Namensfeſtes Ihrer 
Majeftät der Königin trifft Se. königl. Hoheit wieder von dort bier 
ein, und wird dann Ausgangs November mit ſeiner erlauchten Gemah⸗ 
lin und der Prinzeſſin Tochter Marie die Rückreiſe nach dem Haag 
antreten. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz Albrecht hat ſich geſtern Abend 
nach ſeiner Villa Albrechtsberg bei Dresden begeben, wird aber ſchon 
in den letzten Tagen dieſer Woche von dort wieder hier eintreffen. 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl traf geſtern Abend 
10 Uhr von Potsdam hier ein und hat ſich gleich darauf, wie verlau⸗ 
tet, auf der ſtettiner Bahn nach Bernau zur Jagd begeben. 

— Ihre kgl. Hoheiten der Prinz Friedrich, der Prinz und die Prin⸗ 
zeſſin Friedrich von Heſſen und der Prinz Auguſt von Würtemberg be: 
gaben ſich heute Vormittag 10 Uhr nach Schloß Sansſouci. — Der 
Prinz Karl von Baden it heute Morgen von Karlsruhe hier einge: 
troffen. Dem Vernehmen nach wollte ſich der hohe Gaſt heute an 
den Hof nach Schloß Sansſouci begeben und nach einem nur kurzen 
Aufenthalte die Reife nach Wien fortſetzen. (Zeit.) 

Ihre königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen gedenkt, 
wie wir hören, am 18. d. M. hier einzutreffen. Se. koͤnigl. Hoheit 
der Prinz Friedrich Wilhelm wird ſich erſt am 19. d. M. nach London 
begeben. (N. Pr. 3.) 
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Deutſchland. 

Altona, 9. November. In demſelben Augenblicke, in welchem 
Preußen und Oeſterreich die Beſchwerden Holſteins und die lauenbur⸗ 
giſche Ritter⸗ und Landſchaft diejenigen des Herzogthums Lauenburg 
an die Bundesverſammlung gebracht haben, werden in einer vorgeſtern 
(7.) ausgegebenen Nummer (26) des „Offiziellen Wochenblatts für das 
Herzogthum Lauenburg“ drei auf die däniſche Gefanimtverfafjung be⸗ 
zügliche ältere Geſetze publizirt, nämlich: 1) der offene Brief vom 
15. Oktober d. J., wodurch der Reichsrath auf den 14. Jan. 1858 
einberufen wird; 2) das Geſetz vom 4. Mai 1856, betreffend die Ge⸗ 
ſchäftsordnung für den Reichsrath, und 3) das Geſetz vom 1. April 
1856, betreffend einen Zuſatz zu dem § 5 des Verfaſſungsgeſetzes für 
die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten der däniſchen Monarchie vom 2. 
Oktober 1855. (Der § 5, der ſich auf den vom Thronerben vor dem 
Regierungsantritte zu leiſtenden Verfaſſungseid bezieht, wurde bekanntlich 
vom Erbprinzen Ferdinand angefochten und in Folge deſſen vom Reichsrath 
abgeändert). — Muß es nun nicht auffallend erſcheinen, daß, während 
dieſe doch alle einzelnen Theile der däniſchen Monarchie gleichmäßig 
berührenden Geſetze für das Königreich, für Schleswig und für Holſtein 
bereits vor längerer oder kürzerer Zeit publizirt worden waren, ſie 
bisher für Lauenburg noch nicht publizirt worden ſind und daß ſie jetzt 
erſt und gerade jetzt daſelbſt publizirt werden? 

Großes Aufſehen und große Theilnahme erregt das Schickſal des 
hoͤchſten Juſtizbeamten in dem nahen Flecken Wandsbeck, der, nachdem 
er eine lange Reihe von Jahren als Beamter und als Menſch in ho⸗ 
her Achtung geſtanden, plotzlich von feinem Amte ſuspendirt und, wie 
es heißt, ſeitdem auch verhaftet worden iſt. Es erſchiene geradezu 
unglaublich, daß dieſer Mann, der ein ſehr bedeutendes Einkommen 
hatte, ſich, wie das Gerücht behauptet, Unterſchleife und Unrecht⸗ 
fertigkeiten verſchiedener Art habe zu Schulden kommen laſſen, wenn 
nicht Fondsſpekulationen als Grund ſeines Sturzes angegeben würden. 

(N. 


f 3. 
Frankreich 

Paris, 8. Novbr. [Die Wahrſcheinlichkeit eines Ver⸗ 
bots der Goldausfuhr. — Die Beziehungen zur Türkei 
und Griechenland. — Der Beſuch des Hofes im Donjon 
von Coucy. — Die türkiſche Schule.] Unter den Maßregeln, 
welche die „Patrie“ geſtern vorſchlug, um die Finanzkriſis in Amerika 
und England für Frankreich unſchädlich zu machen, figurirte als einzig 
zuverläſſige Hilfe ein Ausgangszoll auf die Ausfuhr edler 
Metalle. Sie kommt heute noch einmal auf ihr Auskunftsmittel zu⸗ 
rück, um zu ſagen, es ſchiene ihr wahrſcheinlich, daß dieſe heilſame 
Maßregel auf dem Punkte ſtände, angenommen zu werden. — Die 
Beziehungen zur Türkei haben ſich eher verſchlimmert als verbeſſert. 
Graf Walewski ſoll mit den Schritten des Herrn v. Thouvenel ganz 
einverſtanden ſein. Reſchid Paſcha ſeinerſeits nimmt die Dinge, wie 
ſie ſind; er hat am 31. Oktober ein großes diplomatiſches Diner ge⸗ 
geben, zu dem Herr von Thouvenel natürlich nicht eingeladen wurde. 
In demſelben Maße, als ſich die Beziehungen zur Pforte unfreundlich 
geſtalten, haben die zu Griechenland eine wohlwollendere Phyſiognomie an⸗ 
genommen. — Aus Compiéègne erfährt man, daß der Kaiſer und 
die Kaiferin mit ihrer Hofhaltung am vergangenen Freitag einen Aus⸗ 
flug nach den herrlichen Ruinen von Couch unternommen haben. Der 
Kaiſer fol ganz überraſcht geweſen fein von dem prächtigen Anblick 
der Ruinen und namentlich des berühmten Donjon's der Sires de 
Coucy. Die Damen ſelbſt, die zum Gefolge gehoͤrten, beſtiegen die 
Mauern, um auf dem keineswegs ganz ungefährlichen Pfade zu luſt⸗ 
wandeln. Nach Beſichtigung der oberen Räume und der Arbeiten, die 
dort zur Reparatur dieſer hiſtoriſchen Ruine vorgenommen werden, 
ſtiegen der Kaiſer und ſein Gefolge in die Souterrains, von denen in 
der Gegend viele Geſchichten exiſtiren, und die feit langer Zeit der Vor⸗ 
ſicht halber verſchloſſen waren. Die Arbeiter gingen mit Fackeln voran. 
Die Expedition verlief ohne Unfall. — Geſtern wurde in Paris die 
neue türkiſche Schule eingeweiht, deren Gründung den pereinten 
Bemühungen der ottomaniſchen Geſandtſchaft und des Miniſters des 
öffentlichen Unterrichts, Herrn Guftave Rouland, zu 9 iſt. 

eit. 


Belgien. 

Brüſſel, 8. November. Die „Independance belge“ meldet: 
Die Miniſterkriſis hat geſtern einen Schritt voran gemacht. Der 
Rücktritt des Kabinets De⸗Decker darf als definitiv betrachtet werden; 
die Hoffnung auf nahe bevorſtehende Bildung einer liberalen Verwal⸗ 
tung hat heute alle Wahrſcheinlichkeit für ſich. — „L' Etoile“ bezeugt 
gleichfalls, daß die Lage ſich ſeit De-Deckrrs letzter Audienz weſentlich 
verändert habe, indem es heute gewiß ſcheine, daß das Miniſte⸗ 
rium nicht ſofort die Gewalt niederlegen und die Kammer nicht 
unverzüglich aufgelöft werden werde; ein neues Schreiben des Kö⸗ 
nigs werde die Gründe Seiner Majeftät für dieſen Entſchluß aus⸗ 
einanderſetzen. Der „Nord“ bemerkt hierzu, es liege in dieſen Anga⸗ 
ben der beiden genannten Blätter keineswegs ein Widerſpruch, indem 
die Herren De⸗Decker und Vilain XIV. ihre Entlaſſung aufrecht erhal⸗ 
ten, aber noch vor den Kammern erſcheinen werden; es verſteht ſich 
hiermit von ſelbſt, daß die Kammer nicht ſoſort aufgelöst werde. Was 
das Schreiben des Königs betrifft, wagt „Le Nord“ nicht, jo beſtimmt, 
wie „l'Etoile“, zu ſprechen. 

Spanien. 

id. 4. November. [Die Königin. — Vom neuen 
M — Perſonalien.] Man ſieht die Königin Iſa⸗ 
bella trotz ihrer vorgerückten Schwangerſchaft vielfach in den Straßen 
der Stadt; ſie pilgert mit großer Andacht zu verſchiedenen Gebets⸗ 
Rationen und unterläßt nie, aus dem Wagen zu ſteigen, wenn ihr ein 
Prieſter mit dem Allerheiligſten begegnet, und ihn dann bis zum Ziel 
zu begleiten. — Vom neuen Miniſterium iſt eigentlich noch nichts 
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zu ſagen; außer dem Civil⸗ Gouverneur von Madrid, Marfori, ift 
noch nicht einmal ein Beamter entlaſſen worden, und damit pflegten 
bisher regelmäßig alle neuen Verwaltungen Spaniens zu beginnen; 
vielleicht ſpricht man deshalb ſo viel Gutes von dem neuen Kabinet. 
Der Marquis Corbera namentlich, ein reicher Edelmann aus Mur⸗ 
cia, erfreut ſich einer großen Popularität, die er hauptſächlich der 
vernünftigen Nachſicht, die er gegen die Preſſe walten läßt, verdankt. 
Iſt doch ſogar einer der berühmteſten Journaliſten Spaniens, Don 
Manuel Moreno Lopez, Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des In⸗ 
nern geworden. Man ſagt, General Ros de Olano werde General: 
Direktor der Artillerie werden, was macht man da mit Hrn. General⸗ 
Lieutenant Don Francesco Xaver Aſpiroz y Jalon Grafen von Alpuente, 
welcher gegenwärtig dieſe hohe Stellung inne hat? Mit Mexico iſt 
immer der Zwiſt noch nicht beigelegt, die engliſch-franzöſiſche Vermitte⸗ 
lung hat noch durchaus kein Terrain gewinnen können, Gonzalez Bravo 
ſcheint jetzt den Auftrag erhalten zu haben, dieſe Sache zu ordnen. 


u (N. Pr. Z.) 
Nuſ land. 

St. Petersburg, 4. Novbr. Der „Kawkas“ berichtet von einer neuen 
Züchtigung, welche die Kontrebandiſten am Nordoſtufer des ſchwarzen Meeres 
durch den General⸗Lieutenant Philippſon, den locum tenens Ataman des 
tſchernomoriſchen Koſakenheeres erfahren haben. Nach der Zerſtörung von Ge⸗ 
lendſhik hatten ſich die Tſcherkeſſen nebſt ihren aus europaäiſchen Flüchtlingen 

beſtehenden Helfershelfern die Mündung des Fluſſes Tuapſe (bei dem vormal. 
Er Weljaminow) zum Stapelplatz für ihren Schmuggelhandel auserſehen. 
eneral⸗Lieutenat Philippſon beorderte die beiden Dampfer „Bombory“ und 
„Anapa“, aus Kertſch und ſchiffte auf denſelben in der Nacht vom 11. auf 
den 12. Sept., die Kompagnien 13, 15 und 14 des Regiments Krim lin jeder 
100 Mann auserleſener Freiwilliger) und hundert Mann der Berg⸗Halb⸗ 
Eskadron Anapa ein, nebſt den zukommandirten Bergbewohnern. Dieſe Lan⸗ 
dungstruppen ſetzten ſich unter Major Lewaſchow am 12ten in Bewegung, 
mit 7 azowſchen Barkaſſen und deren Bemannung im Schlepptau. Als in 
der Frühe des 13. Sept. Wind und Wetter günſtig waren, wurden die Trup⸗ 
pen auf dieſe Barkaſſen placirt, die Dampfſchiffe nahmen 400 Shaſhen vom 
Ufer 577 beiden Flanken der Barkaſſen Poſition und die letzteren ſteuerten geradezu 
aus Ufer. Beim Anblick der nahenden mit Bewaffneten gefüllten Fahrzeuge war 
das erſte Geſchäft der Bergvölker, der Türken und des Geſindels aus ver⸗ 
8 europäiſchen Nationen, die Waarenbuden und die noch nicht ausge: 
adenen Fahrzeuge zu plündern, und Kaſten, Kiſten und Bündel in eine oſt⸗ 
wärts vom vormaligen Fort Weljaminoff belegene Schlucht zu ſchleppen. An 
der Mündung dieſer Schlucht landeten unſere Barkaſſen, nachdem einige Gra⸗ 
naten und Kartätſchenſchüſſe den feuernden Feind verjagt hatten. Der Major 
Lewaſchow ſandte darauf ſofort den Kapitän Rudnew mit der 13. Kompagnie 
des Regiments Krim und Reitern der Berg⸗Halb⸗Cskadron, um die das Terrain 
links beherrſchenden Trümmer des hochgelegenen Forts Weljaminoff zu beſetzen, 
was mit Ber Schnelligkeit geſchah, daß der Feind gar nicht dazu kam, Wider: 
ſtand zu leiſten, die beiden andern Kompagnien des Regiments Krim beſetzten 
die Budenreihe und breiteten eine Schüßentette bis zum Fluß Tuapſe aus. Die 
Buden waren in vier Reihen längs des Ufers aufgebaut; es waren 19 ſtei⸗ 
nerne, 4 bis 5 Sſaſhen lang, und über 20 hölzerne, mit Brettern oder waſſer⸗ 
dichter Leinwand bedeckte. Außer vielen ſchönen Wagren, türkiſchen und engli⸗ 
ſchen Urſprungs, wurde eine ziemliche Menge Eiſen, Stahl, Blei zu Kugeln, 
Schwefel, Kampfer und Salpeter gefunden. Die Getreide- und Salzvorräthe wa⸗ 
ren beträchtlich, von dem letzteren lagen 20,000 Pud in fünf Ambarren. Von 
den am Ufer liegenden 10 türkiſchen Fahrzeugen wurden 8 vernichtet und zwei 
ins Schlepptau der Dampfer gelegt. Ueber der Vernichtung der Buden und 
Waaren und dem Fortſchaffen der bee waren etwa 4 Stunden vergangen. 
zwiſchen hatten ſich die Bergvölker geſammelt und warfen ſich etwa 1000 M. 
rk auf die Ruinen. Der Kapitain Rudnew ließ fie auf 30 Schritte herankommen 
und eröffnete dann ein Peletonfeuer, welches 5 oder 6 Tſcherkeſſen niederſtreckte. 
Der Kampf um die Leichname derſelben währte über! Stunde: wenn die Tſcherkeſſen 
einige 7 fortnahmen, ließen ſie wieder neue auf dem Platze. Endlich 
waren unſere Truppen nicht länger zu halten: als ſie abermals einen Angriff 
abgeſchlagen, h rzten fie dem fliehenden Feind bis in die Tiefe der Schlucht nach, 
wo fie den Reſt der Waaren entdeckten und vernichteten, worau ſie die Ruinen wie⸗ 
der beſetzten. Jetzt wandten ſich die Ber wölker, auf 1500 Mann zu Fuß an⸗ 
gewachſen, gegen das Centrum unſerer Poſition, welches die Kompagnien des 
Kapitäns Manjati und des Stabs⸗Kapitän Shwan einnahmen. Das coupirte 
Terrain benutzend, kamen die Bergvölker auf Flintenſchußweite heran und er⸗ 
öffneten ein heftiges Feuer. Um dieſe Zeit ſtießen auch Matroſen⸗Kommandos 
Runter den Midſhipmanns Kutrow und Humbert zu unſerem Landungs⸗Deta⸗ 
ſchement, und die Barkaſſen beſtrichen die Flanken des Feindes aus achtzehn⸗ 
pfündigen Karonaden. So wurden alle Angriffe des 1 10 zurückgeſchlagen, 
und der Major Lewaſchew konnte ſich unter dem Schutze des Feuers der 
Dampfſchiffe in voller Ordnung ans Ufer zurückziehen und die Truppen wie: 
der einſchiffen. Als dies ſchon geſchehen war, zeigte ſich noch eine eben 
a Schaar von ſechshundert men Reitern. Um 10 Uhr 
orgens kehrten die Truppen auf die Dampfſchiffe zurück, und am 2. Sept. 
in der Dämmerung traf General Philippſon wieder in Anapa ein. Unſer 
Verluſt in dieſer Affaire beſtand aus 3 Todten und 12 Verwundeten; 2 Ober: 
offiziere und 2 Mann erhielten. Kontuſionen. Leider knüpfte ſich an dieſes 
glückliche und rühmliche Gefecht ein- beklagenswerthes Unglück. Als unſere Trup⸗ 
en ſchon 200 Sſaſhen weit vom Ufer waren, flog die Barlaſſe Nr. I in die 
uft und bedeckte das Meer mit Leichen, Trümmern und Schwimmenden. Alle 
übrigen Barkaſſen und die Ruderboote von den Dampfern eilten ſofort hinzu 
und retteten 32 Mann. Die übrigen, 1 Stabs-, 2 Ober⸗Offiziere und 36 Mann 
von verſchiedenen Kommando's wurden ein Opfer dieſes unglücklichen Zufalles, 
deſſen eigentliche Urſache nicht näher ermittelt iſt. Die verunglückten Offiziere, 
der Major Dokſchukin, der Jeſſaul Nafarom und der Fähnrich Maſſſutin waren 

© ausgezeichnete, allgemein geachtete und beliebte Militärs. £ (K. Z.) 

Dänemark. 

Kopenhagen, 7. November. [Schwediſch-ſkandinaviſche 
Allianz.] „Fädrelandet“ meint heute in einem längeren Artikel über 
die Lage, man ſolle ſich nicht ſo allgemein auf die Unterſtützung Frank— 
reichs gegen Deutſchland verlaſſen, als man gewöhnlich in Dänemark 
thue. „Louis Napoleon's Politik ſei mit einem Iſisſchleier umhüllt, 
und Niemand wiſſe, wie weit ihm Dänemark, der letzte Allürte ſeines 
Oheims, wirklich am Herzen liege. Im beſten Falle ſei es eine per⸗ 
ſönliche Politik (2) und die Lebensdauer des Kaiſers der Franzoſen un⸗ 
gewiß. Auch die anderen Großmächte würden Dänemark ſchwerlich 
anders als auf Koſten ſeiner Freiheit oder Selbſtſtändigkeit beſchützen. Nur 
Schweden allein (unter deſſen Dynaſtie das genannte Blatt bekanntlich 
Schweden, Dänemark und Norwegen vereinigt zu ſehen wünſcht), nur 
Schweden und Norwegen ſeien bereit, einen Beiſtand zu leiſten, der 
Dänemark dienlich werden könne; und ihr Bündniß ſolle man ſofort 
acceptiren. Sei eine Bundes⸗Exekution oder ein europäiſches Schieds⸗ 


Gericht aber einmal beſchloſſen, fo wäre es eine Herausforderung, ſſch 


wollte man fi) dann noch mit Schweden alliiren.“ — Der frühere 
däniſche Miniſter v. Scheele hat ein angetragenes ſchwediſches Bünd⸗ 
niß abgelehnt, weil man bei deſſen offenkundigen ſkandinaviſtiſchen 
Vereinigungs⸗Tendenzen den ruſſiſchen Schutz ſofort eingebüßt haben 
würde. Ob die gegenwärtigen daͤniſchen Miniſter ſich zu einem andern 
Verfahren entſchließen, muß um ſo zweifelhafter erſcheinen, als ſie ſich 
damit in eine Tendenz gegen Souverän und Souveränetät ihres eige⸗ 
nen Staates hinreißen laſſen würden. (B. Bl.) 
8 Amerika. 5 
[Was eine Finanzkriſis bedeutet.] Wir entnehmen ameri⸗ 
kaniſchen Blättern folgende Angaben über die verheerenden Wirkungen 
der Finanzkriſis, die in der Mitte Oktober vorläuſig durch die Einſtel⸗ 
lung der Baarzahlungen ſeitens der Banken ſiſtirt wurde. Man wird 
daraus zugleich entnehmen, wie ähnlich die induſtriellen Zuſtände der 
atlantiſchen Staaten der Republik und namentlich der Empire⸗Cito 
600,000 Einwohner) unſern europäiſchen Verhältniſſen find. In den 


großen Eiſengießereien, auf den Schiffswerften von Newyork wurde ein 
Vleiertheil bis ein Drittheil Arbeiter entlaſſen, in den Maſchinenwerk⸗ 
ſtätten faſt alle. Löhne wurden herabgeſetzt, kürzere Arbeitsfriſten an: 

beraumt. In den Eiſenmanufakturen läßt ſich ſchlechterdings nur auf 


— 


2524 
Beſtellung arbeiten. In den Novelty Iron Works werden gewöhnlich 
1000 Arbeiter beſchäftigt, 200 wurden entlaſſen. In allen Eiſengie⸗ 
ßereien Newyorks zuſammengenommen ſind kaum noch zwei Drittheile 
Arbeiter thätig, und zwar mit verkürztem Lohne; die Verkürzung be⸗ 
trägt 10 pCt. G. C. Herring, Fabrik von feuerfeſten Geldſchränken, 
entließ faſt alle 200 Arbeiter. J. M. Singer, Fabrikant von Näh⸗ 
maſchinen, erklärte ſeinen 200 Arbeitern weinend, er habe noch 2500 
Maſchinen für 300,000 Dollars daliegen, er könne daher keine Arbeit 
mehr geben. Die Zucker⸗Raffinerien, die bei dem hohen Preiſe des 
Materials ohnehin wenig verdienten, haben für 1500 — 2000 Arbeiter 
wenig mehr zu thun. Die Hut⸗Fabrikanten klagen, ſie könnten ihre 
Aufträge nicht ohne baares Geld ausführen; viele Etabliſſements in 
Connecticut, Newyerſey werden wohl ganz aufhören und mehrere tau— 
ſend Menſchen brotlos machen. In Newyork ſind ſchon mehr als 3000 
Cigarrenarbeiter brotlos. Die Luxusgeſchäfte liegen vollſtändig darnie⸗ 
der, die Juweliere entließen über 500 Arbeiter. Der Schwindlerkredit 
iſt mit in dieſem Geſchäft am meiſten mißbraucht worden: man etablirt 
ſich aufs Gerathewohl, ſchlägt & tout prix los, fallirt und reißt andre 
Häufer mit hinab. Im Goldſchmiedegeſchäft ſind viele Werkſtätten ganz, 
andere halb geſchloſſen, aus Mangel an Diskontirung. Die Manu: 
faktur⸗ und Modewaaren-Geſchäfte haben ein Drittel ihrer Angeſtellten 
entlaſſen, beſonders im Engros; das Loos mehrerer tauſend Mädchen 
hängt davon ab. Die amerikaniſche Traktätchen-Geſellſchaft hat ihre 
Drucke beſchränken müſſen; von 16 Preſſen find nur noch 8 thätig; 
viele von den 70 Setzern und Druckern find entlaſſen, von 350 Bud): 
bindern ein Viertel, aber der Reſt ſteht auf halber Arbeit. Die Drucker 
Holmann und Grey haben ihre 40 Arbeiter heimgeſandt. Kleinere 
Blätter haben ſich eingeſchränkt, nur die großen gehen. Künſtler, 
Maler, Zeichner, Kupferſtecher und Lithographen leiden, die größten 
lithographiſchen Inſtitute verringerten ihre Beſchäftigung bedeutend. 
Von den Arbeiten des Centralparks hat man 697 Menſchen entlaſſen, 
nur 32 Hüter beibehalten; doch ſollen 100 von den Entlaſſenen bald 
wieder Arbeit erhalten. An vielen Bauten ruht die Arbeit gänzlich, 
an andern hat man die Thätigkeit in geringerem Maße fortgeſetzt. 
Mehrere 1000 Menſchen, die als Kärrner, Laſtträger, Handlanger ihren 
Unterhalt bei den Docks der unteren Stadt fanden, ſind auf 100 zu⸗ 
ſammengeſchmolzen. Das Schiffsgeſchäft ſinkt feit einem Monat, und 
hatte nach den letzten Nachrichten faſt ganz aufgehört. In Hotels und 
Reſtaurationen bieten ſich ſehr Viele gegen bloße Koſt zur Arbeit an. 
Die Einnahmen der Reſtaurants wichen um 20 pCt.; Kleiderhändler, 
Schuhmacher, alle kleinen Handwerke klagen bitter. 


EN ELTERN TTV EEE NETTE BAT an SEE ELENA ALTTTENERTETT NO 


Breslau, II. November. [Sicherheitspolizei.] Geſtohlen wurden: 
Meſſergaſſe Nr. 18 und 19 ein neues lila und weißgeſtreiftes Batiſtkleid und 
3 Herren⸗Oberhemden, gez. D.; in Gabitz von einem in der Dorfſtraße ſtehen⸗ 
den Wagen eine Wagenkette, im Werthe von 2 Thlr.; Lehmgruben Nr. 64 
aus einem gewaltſam erbrochenen Holzſtalle 4 Stück gemäſtete Gänſe; Kreuz⸗ 
kirche Nr. 9 eine ſchwarzſeidene Mantille, ein (hmargfeidenes Umſchlagetuch 
und ein ſchwarzſeidenes Halstuch; Nikolgiſtraße Nr. 27 8 Stück Fenſterflügel, 
im Werthe von 4 Thlr. und in derſelben Zeit Gartenſtraße Nr. 12 drei Stück 
hölzerne Fenſterladen; Matthiasſtraße Nr. 51, ein grauwollenes Shawltuch mit 
Llla⸗Streiſen im Werthe von circa 5 Thlr.; Nikolaiſtraße Nr. 24, zwei goldene 
Trauringe, von denen nur einer gezeichnet war und zwar mit den Buchſtaben 


ki Im Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharfrichterknechte 11 Stück“ 


Hunde eingefangen worden. Davon wurden Ae 5, getödtet 4; die übri⸗ 
gen zwei befanden ſich am 9. d. Mts. noch in der Verwahrung des Scharf⸗ 


richters. \ Mr ji 
Ihre Ereellenz Frau Staatsrath Baronin v. Stieglitz 


Angekommen: 8 
mit Familie und Gefolge aus Petersburg. Bankier Baron v. Stieglitz dgl. 
ne Goll 


Major Baron v. Stoſch aus Lankau. 
Berlin, 10. November. Der Eindruck der abermaligen Diskonto⸗Erhöhung 
in London machte ſich heute an der Börſe in einem außerordentlich trägen Ge⸗ 
ſchäft und in ſehr fühlbarer Geldknappheit bemerkbar. Es war Geld gigen 
gute Wechſel nicht leicht 4% unter dem Bankdiskonto zu haben, und ziemlich 
allgemein wurde die Befürchtung geäußert, daß auch unſere Bank ihren Dis⸗ 
kontoſatz weiter ſteigern müſſe, doch erlitten die Courſe im Allgemeinen keine er⸗ 
heblichen Rückgänge. Stärker offerirt waren nur Bank⸗ und Credit⸗Effekten, in 
welchen auch das Angebot heute dringender war. Eiſenbahn⸗Deviſen waren 
nur in geringerem Maße offerirt und behaupteten im Durchſchnitt auch den 
letzten Coursſtand. 1 . 

Unter den Bank: und Credit⸗Effelten waren vornämlich deſſauer Vollaktien, 
darmſtädter, ſchleſiſche Bankantheile und leipziger Credit⸗Aktien in bedeutendem 
Grade am Markte. Die deſſauer wichen um noch 1 % bis 50 und waren 
dazu zu haben. Die Differenz zwiſchen dem Courſe der Aktien und den 40% 
Quittungsbogen erweiterte fi), da die letzteren ſich bis um 4 4 auf 65 
hoben und dazu begehrt blieben, während für Vollaktien der niedrigfte Cours 
von 50 ſchließlich nicht mehr zu bedingen war. Darmſtädter blieben gleichfalls 
1 % herabgeſetzt zu 93% zu haben. Schleſiſche Bankantheile blieben % unter 
dem geſtern als Schlußcours angenommenen Preiſe mit 77%, auch wohl mit 
77 angeboten, und leipziger Credit⸗Aktien gingen ſelbſt um 2 % bis 65% 
zurück. Auch Diskonto⸗ ommandit⸗Antheile waren mit 10244, alſo % unter 
dem geſtrigen Schluſſe, angeboten, während man anfänglich nicht unter 03 
abgeben wollte. Preuß. Bankantheile und Kaſſenvereins⸗Aktien blieben feſt und 
zu 152 und reſp. 123 meiſt vergebens gefragt. Preuß. Bankantheile mußten 
denn auch 1 Procent höher mit 153 bezahlt werden. In jaſſpern fand ein 
ziemlich lebhafter Kampf ſtatt, der ſich ſchließlich u Ounften der Baiſſe ent⸗ 
ſchied. In andern Banldeviſen war der beſchränkteſte Verkehr, und erhöhte 
oder erniedrigte der Conrs ſich um mäßige Satze, je nachdem zufällig ein kleiner 
Poſten angeboten oder begehrt wurde. Selbſt öfterr, EreditsAktien verkehrten 
nur ſchwach, erlitten aber einen Coursrückgang von mehr als 1 %, da fie mit 
93% nur ſelten anzubringen waren. ö J 

In Eiſendahn⸗Aktien zeigten ſich Inhaber ungeachtet der ſchwachen Kauflust, 
die ich heute wahrnehmen ließ, feſter und zurückhaltender. Gleichwohl ſind 
nur wenige Deviſen von Coursverluſten verſchont gerlieben. Auch fremde 
Aktien zeigten ſich zuletzt feſter. So waren, oͤſterr. Staatsbahn mit 1757 
zuletzt ſchwer zu haben, nachdem ſie bereits bis 1. 750 alſo um 134 Thlr. ger 
wichen waren. Auch für berbacher blieb noch 147% zu bedingen. 73 01 5 
blieb % % billiger mit 46 Geld. Von preußiſchen Piviſen waren oberſchleſiſhe 
litt. C. bis um % auf 126%, gewichen; zu dieſem Courſe war aber, ‚Ipäter 
nicht mehr anzukommen; Litt, A. wurden nicht unter 130, alſo & illiger, 
abgegeben. Freiburger behaupteten ſich ganz auf dem gejtrigen ne don 
115%, für junge bot man ſelbſt den geſtern geforderten Preis von 105 per⸗ 
gebens. Koſeler wurden 7. herabgeſetzt zu 45 gehandelt, 17 85 aber dazu 
wer zu erlangen. Oppeln⸗tarnowitzer waren ſchwer unter dem geſtrigen 
Courſe von 67 zu haben; ½ bis % billiger waren zahlreiche Kaufaufträge 
zu effelturren. Potsdamer dagegen waren 7% % herab 5 mit 137 eher an⸗ 
geboten, und anhalter wurden 4 beſſer mit 132% bezahlt. Aheiniſche und köln⸗ 
mindener blieben auf 86 und 145 ſeſt, erſtere zu dieſem Preiſe nicht zu 
haben. Erheblich wichen nur ſtettiner um 14 % auf 42% ſtargard⸗poſener 
waren nur mit 95 zu haben, ein Cours, der aber nicht leicht bewilligt wurde, 
obwohl es an Aufträgen nicht fehlte, Vergiſch⸗märkiſche waren begehrt und % 
befjer mit 80% im Handel. Magdeburg wittenberger bezahlte man % % höher 
mit 33 4. Halberſtädter wichen um 1% auf 200. 5 

Die preußiſchen Anleihen, von welchen man zu Anfange die 414% bei leb⸗ 
aftem Begehr meiſt % über geittiger Notiz et waren in der zweiten 

örjenbälfte ohne Nehmer. Die 444% gingen deal bis 98%, alfo 4 unter 

die geſtrige Notiz herab. Staatsſchuldſcheine blieben mit 81% gleichfalls an⸗ 
getragen. Pfandbriefe waren ohne Umſatz und nicht immer der geſtrige Cours 
zu e Rentenbrieſe waren vielfach begehrt, für poſenſche zahlte man % 
mehr. — (B. u. H. 3.) 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 10. Nov. 1857. 
Feuer Defſiherungen; Aachen⸗Münchener 1430 Br. 0 


Berliniſche — — 
Boruſſia — — Colonia 1025 Gl. Elberfelder 200 Br. Magdeburger 
400 Br. Stettiner National: 105 Br. Schleſiſche 102 Br. Leipziger 
600 Br. Nückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 103 Br. 
Allgemeine Eifenbahn- und Lebensverſich. 95 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 


Berliner — — Kölniſche 10134 Br. Magdeburger 52 Gl. Ceres — — 
Fluß⸗Verſicherungen: Berliniſche Land⸗ u. Waſſer⸗ 380 Br. Agrippina 128 Gl. 


Niederrheiniſche zu Weſel — — . Berliniſche 
450 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 109 Br. (excl. Divid.) 8 
100 Br. (ind. Dividende). Dampfſchifffabrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. 
Mühlb. Dampf⸗Schlepp⸗110 Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 87 bez. u. Br. Hörs 
der Hütten⸗Verein 125 Br. 124 Gl. (excl. Divid.) Gas⸗Aktien: Continental⸗ 
(Deſſau) 102 etw. bez. u. Br. . £ 

Bei außerordentlicher Geſchäftsſtille war die Stimmung flau und die Courſe 
meiſtentheils ana; beſonders von Leipziger und Deſſauer Credit⸗Bank⸗ 
Aktien. — Deſſauer Continental⸗Gas⸗Aktien wurden 1% billiger offerirt. — 
Eſchweiler Concordia⸗Aktien erhielten ih A 106% begehrt, Abgeber fehlten, das 
gegen waren Neuſtädter Hütten⸗Aktien merklich niedriger angetragen. 


Berliner Börse vom 10. November 1857. 


Fonds- und Geld- E Niederschlesische 4 89 Dx. 
Frei 5 DR 3 - dito Pr. Ser. I. II. 4 80 bz. 
Krebr. Fristen 1440 95 dito Pr. Ser. III/ 4 88 bz 


½ B. 
Staats-Am. von al 99 à 98 ¼ bz. dito Pr. Ser. IV. 5 


1 18434 — RT Niederschl. r 1 
dito se Y er.- Wilh.) 5 . . 
le 8 eee feier e len 0 
dito 1850½ 00% & 98%, pe. Oberschlesische A. 3½ 139 B., 1384, G. 
dito 185604½ 99½% a 987% bz. dito B. 3½ 130%, ba. 
Stants-Schuld-Seh. . 3½ 81% B. ut O. l 4 126½ b. u. G. 
Präm.-Aul. von 186531, 109% B. dito Prior, 8 
Berliner Stadt-Obl. 412 983 0.,3½ %79½ 6. dito Prior, B. 3 — * 
1 Kur- u. Neumürk.3½ 82½ G. dito Bir 5.1 
2 Pommersche 40 82% b. dito Prior. E. 3% 75 B. 
3 Posensche . . 35 107,0; Oppeln-Tarnowitzerſa 66% BB 
S L. dito e 34% 8 ½ bz Prihz- Wilh. (St-V.)4 66½ B 
S Sehlesische 4 0 dito Prior I. 8 — — 
u [Kur- u. Neumärk./4 90% 6 dito Brio 11 J 15 
2 bommersche % 0 ba Rueinische.. . 4 8625 6 
E Dosensche .. . 0 bz dito (St.) Prior. 4 91 U 
2 Preussische . . . 4 89 G. dite Prior. 8 
5 1 5 ing 9285 dito v. St. gar. 3½ — — 
2 Sächsische .. 91% bz Ruhrort-Crefelder 3 4 
Schlesische . 4 |911, G. dito Prior. I. . ae —— 
Friedrichsd'or . — 1035 bz. dito Prior. II. 4 — — _ 
Lopisd un — 109%, 6. 1 dito Prior. III. 4 ——— 
Goldkronen ..... —|9 Tr. 7½ Sgr. bz || Russ. — m ee 
ur PET Ze 2 FT — FE N Stargard-Pouse 31 3 
Ausländische Fonds. P dito Din 2 — 2 — 
Oesterr. Metall. 5 7 B. dito Prior Muss ne 
dito öder Pr.-Anl.,4 1033, B. Thüringer 4. 123½ 6. 
dito Nat.-Anleihe|5 10 feen u. bs. u. B dito Prior... 414 98½ bz. 
Russ.-engl. Anleihe 5 047% G. dite Ul. Em. 1442 98½ ba, IV. Ser. 
dito 5. Anleihe .|5 101% bz Wilhelms-Bahn . 4 451% bz. u. G. 
do.poln.Sch.-Obl.4 180% B dito Prior. 14 — ET 
Poln. Prandbriete 44 — — — dito III. Em. . „Uhl — 
dito II. Em. . „4 ‚871, ba. 
Belt Obl à 500 FLi4 84 B. Preuss. und ausl. Bank-Actien. 
dito à 300 Kl. 5 92 6. Preuss. Bank-Antb, 4½ 15% & 188 ba. 
dito “200 Fl.) —22 8 Berl. 1 6. 
Kurhess. 40 Thir. .| 40 B. Braunschw. Bank 4 4 bz. u. B. 
Baden 36 El. 128 G Weimarische Bank 4 104½ bz, 
A Tri Rostocker 4 — — 

Actlen- Course. Geraer „ 1 % br. 
Aachen-Düsseldorf. 3½ 81 G. Thüringer „ 4 80% etw. bz 
Ancheu-Mastrichter 4 47 4 47½ bz. Hamb. Nordd. Bank 4 er bz. u. B 
Amsterdam-Rotterd. 4 61 bz. „ Vereius-Bankſ 4 99 8. 

Berzisch- Märkische. 4 80 ½ bz. Hannoversche 4 100 %½ B., 100 & 

dito Prior. .... ‚5 10% ba. Bremer 4 115% B 

dito II. Em. .5_|100% B Luxemburger „ 4 83 etw. G 
Berlin-Anhalter .. 4 132½ bz Darmst. Zettelbank 4 90 bz. u. B. 

dito Prior. 4 — Darınst. (abgest.) 4 93%, 4 ½ bz. 
Berlin-Hamburger .'4 12 B. dito Berechtigung) —|— — — 

dito Prior 4½% 994, B. “|| Leipz. Creditb.-Aet. 4 66 ½ 4 68 ½ bz. 

dito II. Eu. . . 412 9812 bz. fe acer „ 1 182.5, 8115 6. 
Berlin-Potsd.-Mgub.|4 13774 137% ba. Coburger 4 14 G. 

dito Prior. A. B. 4 — — Dessauer 1 501, 449% b. u. B 

dito Lit, OG. 4½ 97 ½ G. Jassyer 4 92 4 92½ 4 92 ba. 

dito Lit. D. 4 9% G Oesterr. 5 Oi ba. 
Berliu-Stettiuer . 4 125 ½ bz, Genfer 8 4 63½ B. 

dito Prior 4½ — , I. Ser. 84½ B. || Dise.-Comin.-Anth. % 102% à ½ br. 
Breslau-Freiburger 4 118 ½ ba. Berl. Haudels- Ges.]! 83 B. 

dito neueste. 4 105 2 u. B. Preuss. klandelg. Sent 89%, G. 
Kölu-Mindener . ½% 145½ bz. Schles. Bank-Verein'4 77 ½ B. 

dito Prior... .. 41, 98 K. Minerva-Bergw.-Act. 5 87 En, 

7117 1. Em. 2.151014 ba. Berl. Waar-Cred.-G.|4 86% bz. u. B. 

ito II. Em. 44 —.— 

dito 10 Ame N er Wechsel- Course. 

dito IV. Em. 4 A Amsterdam.. . k. S. 
Düsseldor.Kiberf. 4 |- - — | Mt 11427 be. 
Franz.St;Kiseubahn.5 % 4 175 ba. Hamburg z 5.81874 bz . 

dito Prior. . .. 3 260 P u. Br dito s, U M11808 br. 
tudwigsh.-Bexbach.l4 [147% ba. London „ern. 3M6. IV ba. 
Magdeb.-Halberst. 4 200 bz. F 2 M. 79% ba. 
Magdeb.-Wittenb. 4 33 bz. Wien 20 Fl. . 2 M. 94% bz. 
Mainz-Ludwigsb. A4 - — — Augsburg 2 51.1030 
dito, dito 5 —.—.— Breslau 3 
Mecklenburger . 4 |50%, B. Leipzig 8 T. 90% G 
Münster-Hammer . 4 — — dito 4M. B. 
Neisse-lirieger . 44. 67½ B. Frankfurt a. M. . 2 M. 88. 22 ba. 
Neustadt-Weissenb. 414, | — — — Petersburg. . JW. 98 ½% bz. 
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Berlin, 10, November. Weizen loco 50—72 Thlr. — Roggen 
39—40 Thlr. 83/S4pfd. 39 Thlr., ah, 39, Thlr., SIpfo. eu ah 
8öpfo. ſchwimmend 40 Thlr. bez., November und November: Dezember 33% — 
39—38 , Thlr. bez. u. Br., 38 ½ Thlr. Gld., i . 
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ſtslos. oggen loco und Termine unter kleinen 
bebauptet; gekündigt 100 Wispel. — Rübbl schwach 
— Spiritus in feſter Haltung und beſſer 


Ben 3 November. [Bericht von Großmann & Beeg.] 
au, loco gelber ſchleſiſcher 66 Thlr. bezahlt, gelber po 3 
8 61 2 bez, weißbunter polniſcher 64 —66 Thlr. bezahlt, weißer volaiieer 
5 Thlr., Alles pr. g pfd. bezahlt, auf Lieferung 89, H0pfd. gelber pr. 
a se 64 Thlr. bez., 65 Thlr. Br., pr. November: Dezember 62 Thlr. Br. 
8 bir. Gld., pr. Frübjahr 64 Thlr. Br. und Gl. — Roggen etwas feſter, 
%% neuer pr. 82pfd. 39—39 , Thlr., alter 38 Thlr. pr. 82pfd. bezahlt, au 
Keferung 82pfd. pr. November 37 Thlr. bez. und Gld., pr. Srfibjabr 41% — 
11% Tlr. bez., pr. Maf⸗Juni 42% Thlr. Gld. — Gerſte loco Oderbruch pr, 
75pſd. 42 Thlr. Br., pr. Seübjahe 74 75pfd. neue ſchleſiſche 40 ½ Thlr. b 
— Hafer auf Lieferung pr. November 50 5 2pfd. 304, Thlr. bez., pr. s 
jahr 50 52pfd. 314, Thlr. Br. — Erbſen nach Qualität 50—62 Thlr. Br. — 
Nüböl matter, loco 13% Thlr. bezahlt, pr. November: Dezember 13% Thlr. 
Br., pr. 1 13% Thlr. Br., pr. April⸗Mai 13% Thlr. b 


13% Thlr. Br. — Leinöl loco inkl. Faß 15% Thlr. bezahlt, kurze Liefer 
15 Thlr. bez. — Spiritus behauptet, locı ohne und mit Faß 20,048 


20 % bezahlt, pr. November, pr. November: Dezember und pr. Dezbr.⸗ 
15 00 1 5 und Br., pr. U % Gld., pr. Sea 
ezahlt und Br. l 
Am heutigen Landmarkte beſtand die Zufuhr aus 2 Wispel Wei 
— x 7 gen, We 25 = Hi Fr W. Kobſen 2 W 
ezahlt wurde: Weizen zu, moggen 40— 43 Thlr., Gerſte 35— 
36 Thlr., Erbſen 58 —62 Thlr. pr. 25 Scheffel und Hafer 26—20 Air pr. 


26 Scheffel. 
— 


Breslau, 11, November. [Produktenmarkt ehr Kill, geri 
Kaufluft, nur befte Gattungen Weizen, Roggen und Gerste Sen h geringe 
achtung zu letzten Preien. — Deljaaten nur in guten Qualitäten verkäuflich. 
— Kleeſaaten beider Farben etwas gefragter, letzte Preiſe bezahlt. — Spiritus 
feſt, oco mit Faß 7% Thlr. Nov. 7%, Thlr. Gl. 

Weißer Weizen 74—76—78—8 eiber 68—70—72—76 Sgr. — 
oggen 42—44—46—48 
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gerſte 2—4—46 Sgr. — Hafer 30—32—33—35 Sgr. — Erbſen 

bis 68—70—74 Sgr. nach Qualität und Gewicht. ‚Se ‚65 
Winterraps 112 14— 116 Sgr. Winterrübfen 104—106—107 bis 

2 doſbe Sommerrübſen 88.9093 95, Sgr. nach Qualitat 


Thlr. nach Qualität. 


Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


Rothe Kleeſaat 15% 164 —17—17½ Thlr., weiße 17—18I4—19—21 
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